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Der Kanaltunnel

Auf einem Essen , das der französische Botschafter in Lon¬
don am 83 . Januar gab , teilte er mit , die französische Re¬
gierung sei bereit , der Frage der Erbauung eines Tunnels
unter dem Kanal näher zu treten , sobald auch die britische
Regierung hiezu bereit sei . Der anwesende englische Mi¬
nister Horne antwortete , die militärischen Bedenken gegen
den Tunnel seitens Englands haben nach den in und nach
dem Krieg gemachten Erfahrungen nicht mehr das Gewicht
wie früher , die Verteidigungsverhältnisse haben sich völlig
verändert . Es sei kein Zweifel , daß der Tunnel den Verkehr
zwischen England und Frankreich ungeheuer steigern würde .

»
So wie die Stimmung in England jetzt ist — die Fran¬

zosen waren immer für den Tunnelbau — ist mit der Ver¬
wirklichung des Plans zu rechnen . Die technische Ausführung
des Tunnels bietet keine Schwierigkeiten mehr . Auf eng¬
lischer Seite würde der E ! n g a n g des Tunnels wahrschein¬
lich bei Tilmanstone liegen , nördlich der Steilküste , die
im Westen von Dover aus dem Meer ragt , der französi -
scheAusgangbeiSangatte , 3 Kilometer westlich von
Calais . Der Tunnel wird eine Länge von ungefähr 88. ein¬
schließlich aller Verbindungsgalerien von etwa 71 Kilometer
besitzen , die Untermeerstrecke wird 38 Kilometer lang sem .
Die Tiefe beträgt in diesen Gewässern nur 55 Meter . Der
Grund besteht aus einer zusammenhängenden undurchlässigen
Tonschicht, die nicht nur leicht zu durchbohren , sondern ebenso
leicht zu befestigen und zu entwässern ist . Die Linie kann
einer fast geradeaus verlaufenden , sanften Mulde folgen und
zwischen 30 und 50 Meter unter dem Meeresgrund liegen .
Zur Sicherung des Ausgangs sind örtliche Verteidigungs -
Werke vorgesehen . Außerdem können Vorbereitungen ge¬
troffen werden , im Kriegsfall den Tunnel entweder zu ver¬
gasen oder den tiefsten Punkt desselben auf einer Strecke vcn
etwa zwei Kilometer unter Wasser zu setzen , so daß jeder
Verkehr unterbrochen ist . Endlich kommt das Elektrizitäts¬
werk für den Tunnelbetrieb auf englische Seite , so dag
auch dadurch die Kontrolle in englischen Händen bleibt . Die
Bauzeit wird mit drei bis vier Jahren berechnet , die
Kosten einschließlich des Schienenwegs und der militärische, ,
Anlagen auf etwa 3 bis 4 Milliarden Mark . Einen nicht
zu unterschätzenden Platz nimmt in der Beurteilung der
öffentlichen Meinung Englands auch der bei den letzte »

Kanal eingetretene Schaden an Me »
« qsiN l° » >- -- -

i der Tunnelbahn würde die Normalspur von
1 .435 Meter haben . Die elektrischen Maschinen sollen im

m ^ ugpaare bis 550 Tonnen nach Paris und 24 Läge
nach Boulogne mit einer teilweisen Geschwindigkeit von 19 »
Kilometer unter dem Meer dahinschleppen . Die Fahr -
^ ^ 0 u d o n — P a r i s würde auf zwei Stunden
45 Minuten verkürzt werden . Bei einem Fahrpreis von
etwa 250 Franken rechnet man mit einem großen Auf¬
schwung des Fremdenverkehrs nach England und Schitt -
land , der sich im Jahr auf sechs bis acht Millionen belaufe »
soll , sowie des englischen Außenhandels , und zwar
nicht nur mit dem Kontinent , sondern , was uns Deutsche
besonders daran interessiert , mit Uebsrsee , indem man nüm -
uch glaubt , daß durch den Tunnel ein großer Teil der Güter

" lten Rivalen Hamburg nach Liverpool oder
^ abgelenkt werden könne . Schließlich würde
n^ rkebr durchgehenden Fracht - und Personen -

n n bzw . ohne den Schlafwagen zu ver -
' ssen, von London bis Konstantinopel gestalten .

Der spanisch marokkanische Tunnel
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kommt . Trotzdem wird seine Länge nur 30 bis

^
32 Kil?Meter , also kaum 5 Kilometer mehr als der
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betragen . Auf dem spanischen Ufer wird erbei Tarifa beginnen , der marokkanische Endpun
°
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^
nicht fest. Er soll mit einer doppelten Galerie

"
in -Geleise, die aber zur Entlüftung miteinanderund zwischen vier bis 60 Meter voneinander entfernt

"
um?m einer Liefe von 320 bis 400 Meter unter demspiegel gelegt werden . Starke Pumpwerke werden a^ sden Seiten für die Entwässerung und Lufterneuer, ^ ^

gen. Die Kosten werden mit 300 Millionen Vê t- n^
200 Millionen Mark ) berechnet . Jedoch

"
ist Lu » L

daß die Bahn auf lange Zeit hinaus sich nicht
^ L

machen wird , weil noch die Voraussetzung afrikani cher Nn
"

schlußbahnen fehlt . Immerhin wird auch die Ausführu
" '

.dieses Tunnels nur e.ne Frage der Zeit sein . Vielleicht wird
sie ,m Zusammenhang mit der Bahn durch die Sahara ver -
wirscht werden können , die in Frankreich beschlossene

«V r * ^ ^ N ^ »

Die Ministerpräsidenten und Finanzminister von Preu¬
ßen , Bayern , Württemberg , Baden , Sachsen , Hessen, Meck¬
lenburg - Schwerin und Oldenburg werden am Freitag Vor¬
besprechungen mit der Reichsrsgierung über die finanziellen
Streitfragen zwischen Reich und Ländern haben .

*
Moskauer Berichten zufolge wird 80 Kilometer vor

Kabul zwischen den Anhängern Aman Allahs und denen
habib Allahs gerümpft . Während die Anhängerschaft
Amons ständia wachse, nehme diejenige Habibs immer mehr
ab . Infolgedessen habe er auch noch keine Regierung bilden
können und den Vertrag mit England , der Englands Ober¬
hoheit festfehen sollte, nicht unterzeichnet . Die afghanischen
Gesandten im Ausland seien Aman treu geblieben .

Der Bosporus - Tunnel

Als dritter Meerestunnel kommt dann noch der Tunnel
unter dem B o s p o r u s , der Meerenge von Konstantinopel ,
in Betracht . Seit zwei Jahrzehnten wurden verschiedene
Anläufe gemacht , eine „ trockene" Verbindung zwischen
Europa und Klein asien herzustellen , sei es durch
eine Brücke , sei es durch eine Untertunnelung des Bos¬
porus ( griechisch gleich Rinderfurt ) . Diese Meerenge ist 1170
bis 1950 Meter breit , 27 Kilometer lang und durchschnittlich
etwa 60 Meter tief . Kommt auch der Bosporustunnel ein¬
mal zur Ausführung , so wird man die drei Erdteile der
Alten Welt bereisen können , ohne die Planke eines Schiffs
betreten zu müssen .

Empfang einer litauischen Offiziersabordnung durch den
Michsprästdenken

Berlin , 24 . Januar . Der Herr Reichspräsident empfing
heute eine in Berlin anwesende litauische Offiziersabord¬
nung , die aus dem Generalleutnant Tomaschauekas , dem
Obersten Arbanas und dem Bruder des litauischen General -
stabschefs , Oberstleutnant Alexander Plechavicius bestanl
und von dem litauischen Gesandten Sidzikauskas und den »
Militärattache Oberst Skirpa begleitet wurde . Anschließend
gab der Reichswehrminister zu Ehren der litauischen Offi¬
ziere ein Frühstück , an dem der litauische Gesandte Srd >
zikauskos keilnahm .

Die Führer des Reichslandbundes beim Reichskanzler
Berlin , 24 . Januar . Reichskanzler Müller empfing

gestern in Gegenwart des Reichsministers des Auswärtigen ,
des Reichswirtschastsministers und des Reichsministers für
Ernährung und Landwirtschaft die Präsidenten des Reichs -
iandbunds , Reichsminister a . D . Dr . Schiele , Hepp und
Bethge , sowie die Direktoren Kriegsheim und o . Sybel .
Die vom Reichslandbund zur Linderung der allseitig an¬
erkannten Notlage der Landwirtschaft vorgeschlaze -
nen Maßnahmen wurden eingehend besprochen . Das
Reichskabinett wird demnächst in eine sorgfältige Prüfung
der gesamten , die Not der Landwirtschaft betreffenden Fra¬
gen eintreten .

Die deutsche Wirtschaft gegen die neuen Steuern

Berlin , 24. Jan . Sämtliche Spitzenverbände der deut¬
schen Wirtschaft erklären in einer gemeinsamen Denkschrift ,
die beteiligten Verbände haben schon seit einigen Jahren
auf die U e b e r st e u e r u n g der deutschen Wirtschaft hin¬
gewiesen , die die notwendige Kapitalbildung unmöglich
mache . Der Reichshaushalt müsse durch Beschränkung der
Ausgaben , aber nicht durch vermehrte Steuerlasten aus¬
geglichen werden . Aufs schärfste müsse gegen den Entwurf
des neuen sogen . Steueroereinheitlichungs -
gesetzes Einspruch erhoben werden , der keine Steuer¬
senkung bringe , sondern zu neuen Steuern , besonders
auf dem Gebiet der Nealsteuern , förmlich anreize . Die in
dem Entwurf enthaltene Bevorzugung der öffent¬
lichen Betriebe sei widersinnig , denn durch diese
von Gesetzes wegen begünstigten Betriebe werde den Privat¬
betrieben Konkurrenz gemacht und ihre Steuerfähigkeit
untergraben und trotzdem sollen sie immer mehr Steuern
bezahlen . Es müsse unbedingt verlangt werden , daß der
steuerlichen und sonstigen Bevorzugung der öffentlichen Be¬
triebe ein Ende gemacht und sie ebenso besteuert werden
wie die Privatbetriebe .

Senator Borah fordert die Räumung des Rheinlands
Hamburg. 24 . Jan . Das '

„Hamburger Fremdenblatt "
veröffentlicht eine Unterredung seines Vertreters mit dem
Senator Borah . Borah bezeichnet« die sofortige
Räumung des Rheinlands als elnen für die Besse¬
rung der Verhältnisse in Europa unbedingt notwendigen
Schritt . Deutschland sei Mitglied des Völkerbunds , es habe
den Locarnopakt und den Kellogavakt gegen den Krieg un¬
terzeichnet . stnd es Hab , abgerüstet. Jas deutsch« Volk

wünsche im Frieden zu leben . Die Betastung durch die
Rheinlandbesatzung mache es für Deutschland nur schwie¬
riger , die Reparationslast abzutraaen und erschwere daher
für die Gläubiger -Nationen die Erreichung ihrer Forde »
rungen . Von welchem Gesichtspunkt man die Frage auch
betrachte , es liege im Interesse aller Nationen , daß mit die¬
sem Ueberbleibsel aus den Kriegstaam aufgeräumt werde .
Nichts würde in d -m Vereinigten Staaken eine günstigere
Wirkung auf die Gesamtlage ausüben als dies .

Anerhörke Mißhandlung eines Deutschen durch die
französische Besahungspolizei

Mainz . 24 . Jan . Wie erst jetzt bekannt wird , wurde am
Freitag , den 18 . Januar , der hier wohnhafte Techniker
Hensel auf dem Hauptbahnhof von zwei französischen Kri¬
minalbeamten verhaftet und in das Gebäude der französi¬
schen Polizeiverwaltung geführt . Dort mußte er sich zunächst
vollständig entkleiden , der Inhalt sämtlicher Taschen wurde
beschlagnahmt . Sodann wurde er von dem Chef der franzö¬
sischen Kriminalpolizei einem mehr als sechsstündigen Ver¬
hör unterzogen , in dem der Franzose durch Kreuz - und
Querfragen versuchte, Hensel Spionage nachzmveifen . Da
Hensel bei allen seinen Aussagen dem Franzosen keine Mög¬
lichkeit dazu bot , geriet dieser in Wut . mißhandelte den Ver¬
hafteten wiederholt so schwer, bis er ohnmächtig wurde .
Darauf wurde Hensel in eine Zelle geführt , in der ein an¬
geblicher Elsässer auf gütlichem Weg versuchte , ihm ein Ge¬
ständnis zu entlocken. Als Hensel darauf nicht einging .
wurde er unter Beschimpfungen in das Vennhmungszim -
mer zurückgebracht . Schließlich entließ man ihn , nachdem
man ihm Uhr , Geldbörse und Schlüssel zurückgegsbsn hatte ,
mit der Anweisung , er habe sich alle zwei Stunden »
auch nachts , bei der Gendarmerie zu melden
und sich am nächsten Morgen zu einem erneuten Verhör
einzusinden . Trotz seines guten Gewissens entzog sich Hensel
allen Verfolgungen durch heimliche Abreise in das unbesetzte
Gebiet .

Ein wirtschaftlicher Kleiner Verband
Bukarest , 24. Jan . Die rumänische Regierung machte

den Regierungen von Südslavien und der Tschechoslowakei
den Vorschlag eines wirtschaftlichen Zusammen¬
schlusses des Kleinen Verbands . 3m Februar sollen in
Bukarest Vorbesprechungen und im April die eigentlichen
Verhandlungen ftattfinden -

Verhaftung argentinischer Politiker
Buenos -Aires , 24 . Jan . In der Provinz San Juan

wurden der frühere Gouverneur der Provinz , Cankoni ,
ein Gegner des Präsidenten Jrigoyen , sowie die früheren
Minister Vignoli und Balenzuela verhaftet . Sir
sollen in eine politische Mordsache verwickelt sein.

Chinesische Kommunisten plündern eine Stadt
Schanghai » 24. Jan . Nach Meldungen chinesischer Blät¬

ter haben 200 bewaffnete Kommunisten die Stadt Zwang -
ging an der Bucht von Aangkschau überfallen und furchtbar
gehaust . 30 Einwohner seien getötet und 70 verwundet , eine
alte Frau lebendig verbrannt worden . Chinesische Freiwil¬
lige hätten die Kommunisten darauf vertrieben , im Kampf
seien 20 Kommunisten getötet worden . Die Bande habe durch
Plakate die Einwohner aufgefordert , keine Schulden und
Steuern und Mieten zu zahlen und die bolschewistische Re¬
gierung zu unterstützen .

. Zlvangspensioniertt
Berlin , 24 . Jan . Der Berliner Polizeipräsident hat laut

„Lokalanzeiger " beim preußischen Innenminister beantragt ,den Kommandeur der Polizeigruppe Ost , Polizeioberst Dil -
lenburger , zum 1 . April zwangsweise in dey Ruhestand
zu versetzen , weil er „für den Polizeidienst ungeeignet " sei .
Dafür führt der Polizeipräsident zwei Fälle an . Der erste
Fall betrifft die kommunistischen Ausschreitungen , die sich
seinerzeit in der Frankfurter Allee in Berlin ereigneten , und
bei denen der Polizeivizepräsident Dr . Weiß von einem
Schupobeamten einige Schläge mit dem Gummiknüppel er¬
hielt . Der zweite Fall betrifft die Ereignisse am Schlesischen
Bahnhof .

Bedenke das Endet
München . 23 . Jan . Dr . Georg Heim veröffentlicht in

den „Münchener Neuesten Nachrichten " unter der Ueber-
schrift : Bedenke das Ende ! eine Erklärung zu der kürzlich ge¬
faßten Entschließung der bayerischen Bauernkammer über
einen Lieferstreik . Dr . Heim schreibt : . Ich habe bei Erörte¬
rungen über die Frage , welche Kampfmittel dem Bauer zur
Verfügung stehen , immer den Standpunkt vertreten , d i e
Maßnahmen mü s. s en durchführbar sein und vor
allem von den Bauern eingehalten werden . Drohungen ohne
Durchführung führen dazu , daß man nicht mehr ernst ge¬
nommen wird . Man kommt zu Schaden und man wirkt
lächerlich . Keiner der Bauern , die dem Lieserstreik zu¬
gestimmt haben , wird ihn befolgen . Wenn überhaupt in der
Landwirtschaft Einstimmigkeit über ein solches Verfahren
möglich wäre , dann käme zunächst der Milch streik In
Frage . Ein Getreidestreik z. B . , das heißt ein Streik , kein
Getreide anzstbauen , Kat mir die Wirkung , daß Auslands -



Getreide eingesührt wird . Der Reichstag würde sofort die
Getreidezölle aufheben und Deutschland würde mit Aus -
iandsgetreide überflutet . Das gleiche gilt vom Fleisch.

"

würllemberi
Skuk.'gark, 24 . 3an . Aegypkifches Konsulat .

Königlich Aegypkischen Konsul in Berlin ernann¬
ten Abdel Aziz Ghaleb Effendi , zu dessen Amtsbereich auchdas Land Württemberg gehört , ist !m Namen des Reichsdas Exequatur erteilt worden .

Politisches aus dem Gemeinderat . Der Christi . Vollrs -
dienst , der im Gemeinderat zwei Vertreter hak , hak sich dort
mit der Sozialdemokratie verbunden und auf die boden-
reformerifche Grundstückspolitik festgelegt. Durch die Ver -
bindung erstrebt der Christliche Volksdienst eine Vertretungm den Kommissionen . — Der frühere deutsch- demokratische
Gemeinderat Rechtsanwalt Dr . Wiedersheim -Cannstakt , der
bei der letzten Wahl nicht mehr gewählt wurde und wegender Ausgabe von Sonderzetteln die Wahl Dr . Gösers an -
gefachten , diese Anfechtung aber nachher zurückgezogen hatte ,
ist jetzt aus der Deutsch -demokratischen Partei ausgetreten .

Die Verhaftungen in Stetten . Die Gründe für die Ver¬
haftung von Göh und Schmid wegen Mordverdachts
sind folgende : Dem ermordeten Hilfsbahnwärler Pfund fieles auf , daß fast ständig ein kleinerer Abmangel in

Dien stk lasse dann vorhanden war , wenn
Goh Dienst tat . Eine Meldung an die Vorgesetzte Bahn¬
behörde unterließ Pfund und legte die kleinen Beträge von
seiner Tasche drauf . Einige Zeit vor der Tat sagte Pfund
zu Götz, er werde den Abmangel künftig nicht mehr decken ,sondern im Wiederholungsfall Anzeige machen . Un¬
geklärt ist auch, wie Götz einen größeren

'
Betrag , der etwa

die Hälfte des bei dem Mord gestohlenen Geldes im Betrag
von 150 Mark ausmachke , an seinen Schulden heimzahlen
konnte . Götz hat auch, wie die «W . Z .

" berichtet , Äeuße -
rungen des Inhalts gemacht, der „ Alte (womit Pfund ge¬meint war ) müsse vom Bahndienst weg "

. Es wird daraus
von der Unkersuchungsbehörde gefolgert , daß Göh die Ab¬
sicht hakte, seinen Verwandten Schmid , der jetzt mitver -
hafket wurde , an die Stelle des Pfund zu bringen . Wider¬
sprüche in den Aussagen des Götz über seinen Aufenthalt
mr Zeit oder kurz nach der Tat , seine Heimkehr und sein
Benehmen am Tatort selbst verdichten den Verdacht gegen
ihn und führten zu seiner Verhaftung .

Eßlingen , 24. Jan . 600000 Mark für den Woh¬
nungsbau . Die Stadtverwaltung stellte beim Gemeinde -
rat den Antrag , zur Förderung des Wohnungsbaus im Jahr
1929 600 000 Mark zur Verfügung zu stellen.

llnterheinriet OA . Heilbronn , 24. Jan . Wildschweine .
Auf kiesiger Markung wurden seit längerer Zeit zwei starke
Wildsauen gespürt und durch Förster Maier in Wildeck im
Schnee eingekreist , worauf eine Anzahl Jäger Jagd auf st »
machte . Hiebej glückt« es auch, eines der Tiere zu erlegen ,
Der glückliche Schütze war Schultheiß Kübler .

Möhringen a . A., 24 . Jan . Brand . Heute früh brach
in der Eßlinger Straße in dem Wohnhaus des Gottlob
Wolf Feuer aus . Das Haus brannte fast vollständig
nieder .

Zuffenhausen . 24 . Januar . Eingemeindungs -
fragen . Im Gemeinderat beantragte die demokratische
Fraktion die sofortige Einleitung von Verhandlungen
über die Eingemeindung von Zuffenhausen nach Stuttgart .
Die Angelegenheit wurde einer Kommission überwiesen .

HeUbronn , 24 . Jan . Die Uhren diebe vor Ge¬
richt . Im Oktober v . I . wurden in dem Uhrenladen von
Robert Hehner hier in der Gerberstraße 120 Herren - und
Damenuhren , 75 Ringe , sowie eine Uhr - und eine Perlen¬
kette entwendet . Als Dieb konnte der aus Reu ' singen ge¬
bürtige Taglöhner Ulrich Haas in Eutingen festgenommen
werden . Mitangeklagt wegen Hehlerei waren der Tag¬
löhner Karl Schmidt von Cannstatt , der Bauarbeiter
Julius Ho hl och und der Händler Georg Schirm aus
Stuttgart . Die Angeklagten waren , mit Ausnahme von
Schirm , geständig . Das Schöffengericht Heilbronn ver¬
urteilte Haas zu 3 Jahren Zuchthaus , Schmidt zu 8 Mo¬
naten Gefängnis , Hohloch zu 2 Monaten und Schirm zu
1 Monat Gefängnis . Dem Einbrecher Haas wurden außer¬

dem die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jah¬
ren aberkannt .

Weinsbera . 24. Jan . Rauchversuche gegen Frost -
gefahr . In der Hauptversammlung des Landwirtschaft¬
lichen Ortsvereins teilte Dr . Kramer mit , daß in diesem
Frühjahr Weinsberg staatliches Versuchsgebiet im Räucher¬
verfahren gegen Frostgefahr sein wird . Die Reichsregie¬
rung hat Württemberg hiefür den Betrag von 4000 Mark
zur Verfügung gestellt. Es soll das Räuchern mit Oefen,die mit Teer und Asphalt geheizt werden , ausprobiert wer¬
den . Als Versuchsfeld sind etwa 200 Morgen Weinberg vor¬
gesehen.

Degmarn . OA . Neckarsulm , 24 . Jan . Brand . Die
gegenüber dem Rathaus gelegene Scheuer des Landwirts
und Kraftwagenführers August Jochim brannte abends
vollständig nieder . Vermutlich dürfte das Lastauto der
Brauerei Lang , Stein , a . K ., das Jochim führte und in
seiner Scheuer eingestellt hatte, , den Brand verursacht haben .
Das Auto ist mitverbrannt .

Nürtingen . 24. Jan . Gründung eines Ver¬
kehr sv e r e i n s . In einer von Stadtschultheiß Vaur
einberufenen Versammlung wurde die Gründung eines Ver¬
kehrsvereins beschlossen . Stadtschultheiß Vaur betonte ins -
besondere die Notwendigkeit des Baus einer linksufrigen
Neckarbahn , die auf dein kürzesten Weg die Orte Plochingen -
Nürtingen , Neckartenzlingen und Pliezhausen mit Tübingen
verbinden würde und die schon vor Jahren vom Landtag
genehmigt worden sei . Ziegeleibesitzer Theodor Mayer
wurde zum provisorischen Vorstand , Rechtsanwalt Dr . B e r-
roth zum provisorischen Sekretär des neuen Vereins ge¬
wählt , zu dem sich sofort 135 Mitglieder angemeldet haben .

Tübingen , 24. Jan . Meineid . Vor dem Schwur¬
gericht hatte sich der 21 I . a . Gefreite Josef R a g g , 7 . Komp .
14 . (bad .) Jnf . - Regts . in Tübingen wegen Meineids , und
der 22 I . a . Gefreite Berthold Ganter , 7 . Komp . 14.
(bad .) Jnf . - Regts . in Tübingen wegen Anstiftung zum
Meineid anläßlich eines Unterhaltsprozesses zu verantwor «
ten . Ragg wurde zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und
2 Jahren Ehrverlust , Ganter , der der Hauptschuldige und
Verführer Raggs war , zu 4 Jahren Zuchthaus und Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
5 Jahren verurteilt .

Dunningen OA . Rottweil , 24 . Jan . Unglücksfall .
Abends verunglückte der Sohn des früheren Schultheißen
von Locherhof , August Jäckle , indem er , neben seinem »Fuhr¬
werk gehend , ausglitt und unter seinen rutschenden Wagen
geriet , der ihn an einen Gartenzaun drückte. Der Be -
dauernswerte trug schwere äußere und innere Verletzungen
davon .

Rudersberg . OA . Welzheim , 24 . Jan . Neubau
eines Schulhauses . Der neugewählle Gemeinderat
faßte als ersten Beschluß , den Neubau eines Schulhauses
auszusühren .

Unterschlechtbach OA . Welzheim , 24 . Jan . Hühner -
farm . Gotthilf Fischer , Bruder des Mühlebsitzers Fischer
von Mittelschlechtbach , der vor kurzem mit seiner Familie
von Amerika in die Heimat zurückgekehrt ist , hat das neu¬
erbaute Anwesen des Maurers Karl Föhl -Ünterschlechtbach
käuflich erworben . Er beabsichtigt , das Anwesen neuzeitlich
auszubauen und darauf eine Hühnerfarm einzurichten . Auch
die Familie Lang -Oberschlechtbach ist gegenwärtig daran ,
auf ihrem Anwesen eine moderne Hühnerfarm zu erstellen .

Reutlingen . 24 . Jan . 7 5. Geburtstag . Land¬
schaftsmaler Professor Paul Wilhelm Keller wird am
21 . Februar 75 Fahre alt . Der Künstler ist 1854 in Reut¬
lingen geboren .

Holzelfingen , OA . Reutlingen , 24. Fan . Rekord¬
flug einer Gans - Eine von einem Hund mitten im
Ort aufgescheuchte Gans suchte ihre Rettung im Flug . Sie
erhob ihre Schwingen , stieg alsbald zu einer ungewöhn -
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" ch?" Wo , wanore flH oem r- rrsausgang zu uno nog inmajestätischem Fluge talabwärts über bewaldete Höhenunkerhausen zu . Nach einem etwa 1500 Meter langenFlug landete der Großvogel in der Nähe bei Unterhausenmitten ,m Walde . Die Gans konnte noch rechtzeitig vomEigentümer in Sicherheit gebracht werden . Sonst hätte sieder Fuchs gestohlen .
, - ,

Rechberghausen OA . Göppingen , 24 . Jan . Ein viel¬
er s ^ u b , l a r . Oberlehrer A . Schellmann feiert indiesem Jahr nicht weniger als vier Jubiläen . Seit 35 Jahren
ist er Rechner der Darlehenskasse und Chordirigent des Ge-
sangvereins „Harmonia "

: seit 25 Jahren ist er Dirigent des
Kirchenchors Ferner ist er seit 33 Jahren Organist Ober -

Hut sich in der Zeit seiner vielseitigenTätigkeit die Achtung und Liebe der ganzen Bürgerschaft er¬worben .

Schramberg , 24 . Januar . Tödlicher Betriebs¬
unfall . Der 52 I . a . Taglöhner David Trumm von
Seedorf war einem Schlosser in der Uhrenfabrik von Gedr .
Junghans bei der Reparatur einer Holzwollmaschine behilf¬
lich, als er plötzlich mit dem Kopf unter die Maschine ger .er
und eine schwere Schädelverletzung davontrug . Ins städtische
Krankenhaus übergeführt , starb der Verletzte am andern
Nachmittag .

Tuttlingen , 24 . Jan . Verkehrsunfall . Dieser
Tage scheuten die Pferde eines Personenschlittens und rann¬
ten durch die Hermannstraße . Eines der Pferde stieß rm
Geländer des Schlachthausstegs auf , wurde schwer verletzt
und stürzte auf das Eis der Donau hinab . Es mußte auf
der Stelle gelötet werden . Das andere Pferd blieb unver¬
letzt, weil das Geschirr riß . Ter Schlitten überschlug sich
und stürzte mit den Insassen auf das Eis . Der Führer des
Schlittens erlitt Verletzungen an der Nase . Der zweite In¬
sasse, ein hiesiger Arzt , klagte über Schmerzen auf der Brust .

Göppingen , 24. Jan . Politischer Zusammen¬
schluß . Im Gemeinderat verlas Oberbürgermeister Hart¬
mann ein Schreiben , in dem die volksvarteilichen und demo¬
kratischen Gemeinderäte Mitteilen , daß sie sich zur Fraktion
der allgemeinen bürgerlichen Vereinigung zusammengeschlos-
sen haben .

Gerskekten, OA . Heidenheim , 24 . Jan . Die ungün¬
stige Wirtschaftslage beginnt sich auch in der hie¬
sigen Industrie fühlbar zu machen . In der mech . Weoerei
der Gebr . Bing AG . wird schon seit längerer Zeit nur
5 Tage in der Woche gearbeitet , doch soll in Bälde wieder
voll gearbeitet werden . Die Belegschaft der Geb r.
Schüfe rschen Zigarrenfabrik arbeitet seit Jahresbeginn
nur 4 Tage in der Woche.

Biberach , 24 . Jan . Eingefrorene Enten . An
einem bitterkalten Morgen entdeckte eine Frau auf der
Eisdecke der Riß in der Nähe der Angermühle zwei „ Duck¬
enten "

, die mit den Füßchen in die Eisdecke eingefroren
waren . Die Helferin löste die kleinen Schwarzröckchen aus
der eisigen Umklammerung .

Ravensburg . 24 . Januar . Gasrohrbruch . Gestern
mußte auf dem Platz bei Metzgermeister Fritz die Gas¬
leitung aufgegraben werden . Starker Gasgeruch in den
umliegenden Häusern läßt vermuten , daß ein Gasrohr ge¬
brochen ist . Gleichfalls muß wegen starken Gasgeruchs in
der Reichlestraße aufgegraben werden . Es ist nicht aus¬
geschlossen , daß in beiden Fällen Lastkraftwagen die Ursache
bilden .

Von der bayerischen Grenze , 24 . Jan . Ein Unglück
kommt selten allein . Der 10jährige Sohn der Fri¬
seurswitwe Spang in Dinkelsbühl wurde beim Spielen
auf dem Eis von einem Herzschlag betroffen und war sofort
tot . In kurzer Reihenfolge hat die schwer geprüfte Frau
vorher einen anderen Sohn durch Unglücksfall verloren ,
sowie ihre Mutter und ihren Gatten durch Todesfall .

Vom bayerischen Allgau , 24 . Jan . Hüttenbrand .
Anz Hinterhädrich ist eine Alphütte vollständig nieder¬
gebrannt . Die Hütte war seit Jahren vom bayerischen Inf .-
Regt . 19 belegt und diente als Unterkunftsraum für die Of¬
fiziere bei Hebungen . Der Schaden beträgt 25 000 Mark .

Vom Vodensee , 24. Jan . Beim Schiläufen schwer
verunglückt . Der Leiter der Jllerwerke , Obsrbanrat
Huber , stürzte beim Schifahren vom Pfänder so unglück¬
lich , daß er sich den Schistock gegen das rechte Auge rannte
und die Stirnhöhle zersplitterte . Der Schwerverletzte wurde
ins Spital nach Bregenz gebracht .
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11 . Fortsetzung.
Da hielt der Wagen . Aus einer breiten , blumenum -

rankten Loggia des kleinen hübschen Villenhauses winkten
Frau Senalskys Eltern .

Herr Blöm kam heruntergelaufen und begrüßte lustig ,
wie es in seiner Art lag , Magda : unverwüstliche Lebens¬
heiterkeit sprühte dabei aus seinen lachenden Aeuglein . Frau
Blöm küßte Magda auf beide Wangen , drückte ihre Hände
und erkundigte sich sofort , ob sie nicht großen Hunger habe ,
und wie ihr Baden -Baden gefiele . Magda wurde es immer
Wähler ums Herz . Die Atmosphäre der Sorglosigkeit , Schön¬
heit und leichten Genußsucht bezauberte und erhob sie .

Später , nach dem Abendessen , als Magda schon in ihrem
Zimmer und dabei war , sich zu Bett zu begeben , klopfte Lidh
noch bei ihr an . Sie müßte noch ein Viertelstündchen mtt
ihr plaudern . Magda schloß die Tür auf und schlüpfte
dann ins Bett zurück. Nun kam Lidh herein und fegte
sich einen Sessel dicht zu ihr . . » .

Aus dem Viertelstündchen wurden aber fast zwei
Stunden , und als Lidh Magda verließ , batte sie alles er¬
fahren , was sich seit dem Sommerfest zugetragen hatte .
Auch von Andrees Antrag und dem Widerstand , den die
Mutter leistete , hatte Magda zu ihr gesprochen .

Lidh war hochgesprungen bei Magdas Schilderung von
den Umständen , unter denen sie gereist sei .

„Herzensmagdalena " rief sie , „da bist du ja förmlich
vor deiner strengen Frau Mutter geflohen . Aber das ist
ja hochinteressant !" Sie streichelte ihr die Wangen , setzte sich
auf ihr Bett und fuhr eifrig fort :

„Sag mal , liebst du Andres so sehr?" Da Magda rot
wurde , lachte sie auf , umschlang Magdas Kopf mit beiden
Händen und sagte : ^ .

„Nun , laß nur sein , Schatz , du brauch,t mir ia reine
Geständnisse zu machen ." Sie lief wieder hin und her , blieb
dann stehen und fragte , mit einem spitzbübischen Lächeln
auf Magda niedersehend : , ^ ^

„Aber Frau Andrer willst du aus reden Fall werden ?
Da richtet» sich Magda unwillkürlich auf und stützte

Hr «n Kopf itz dt« HLlld . . Tis Mük HM Ltz io IW « inz

Verbündete hatte . Alle Zagheit war pwtztich vet thr wie
fortgeblasen , nur der Wille , ihr Ziel zu erreichen , von zu
Hause fortzukommen , am liebsten jetzt gar nicht wieder dahin
zurück zu müssen , beherrschte sie vollständig .

„Ja, " sagte sie fest , „ich möchte Andrees Frau werden .
Doch wie soll das möglich sein , da Muttei ihn verabscheut ."

Lidh kam zu ihr , umfaßte sie wieder und sagte mit einer
heißen Freude in der Stimme :

„Du hast ganz recht , Magdalenchen , daß du Andrees
Frau werden willst . Solche Männer wie er laufen nicht
viel herum in der Welt . Gut und jung und frisch sieht er
aus . Und dabei ist er viel reicher als du denkst . . . Du ,
der kann dir alle Wünsche erfüllen . . ."

Da Magda den Kopf schüttelte , wurde sie noch eifriger :
„Und verliebt ist er in dich ! Du , Magdalena , der hat

die große Leidenschaft für dich , das weiß ich schon lange .
Ein Blinder konnte es ja sehen , so wie er dich vom
ersten Augenblick , da er dich kennen lernte , mit den Augen
verschlang ."

Frau Senalskh sagte hierin die blanke Unwahrheit . Gar
nichts hatte sie bemerkt oder gewußt . Sie wollte sich nur
wichtig machen . Ein neuer Gedanke blitzte in - ihr hoch ,
den sie aber nicht anssvrach .

-»Aber nun gute Nacht ! Morgen sprechen wir weiter
darüber . Schlaf gut , mein Liebling , und träume von deinem
zukünftigen Glück!" Sie küßte Magda und eilte dann schnell
zur Tür hinaus .

Es war bereits Mitternacht als Frau Senalskh ihr
Schlafzimmer betrat . Da sie nie ohne Bedienung fertig
wurde , kam auch jetzt die etwas verschlafene Jungfer sofort
zu ihr geeilt .

„Gehen Sie , Rose , und bringen sie mir Papier und
Tinte , ich habe ein Telegramm zu schreiben, " rief ihr Frau
Senalskh entgegen . Als das Mädchen damit zurückkam, setzte
sie sich in Hast an ihren Frisiertisch nieder . Sie schrieb:

„Kuno Senalskh , Berlin W -, Kurfürstendamm 6 . Bringe
Andrer unter allen Umständen mit . Anrufet morgen
bestimmt . Andrer soll sogleich Reisevorbereitungen treffen .
Es ist wichtig . Gruß Lidh .

"
Sie faltete das Telegramm zusammen und gab es dem

Mädchen :
„Beute nacht soll es noch als dringend aufgegeben wer¬

den ; aber bestimmt , Rose , daß es keinesfalls vergessen wird ."
Das Mädchen nickte und versicherte , daß es besorgt wer¬

den würde . Dann entkleidete sie Frau Senalskh . Endlich
lag das ganz « Haus im Dunkel der stillen Nacht . —

*

Am nächsten Mittag um zwei Uhr wurde Lidh von ihrem
Mann an das Telefon gerufen . - „ „ .

Vor Ungeduld zitternd hatte sie auf dieses Ferngespräch
gewartet . Es war kurz vor dem Mittagessen . Mit rhren
Eltern und Magda hatte sie plaudernd auf dem Rasen des
Gartens in Hellen Pedigrohrsesseln gelegen . Endlich nun
sollte ihre Ungeduld gestillt werden : sie würde nun erfahren ,
ob Andres mitkäme .

Mit geheuchelter Ruhe erhob sie sich . Vorhm , als man
von einem Spaziergang nach Hause zurückgekehrt war , hatte
sie die Eltern und Magda sofort in den Parten dirigiert .
Es sollte heute niemand zuhören , wenn ' sie mit ihrem

„Ja , hier ist Lidh . Guten Tag , Kuno , kommt Andree ?
„Nein, " ertönte Senalskys Stimme . „Aber warte , Andree

ist hier und wird dir guten Tag sagen ."
„ Andree ?"
„Guten Tag , schöne Frau Lidh !"
„Nein , Andree , keine Scherze . Hören Sie . Magdalena

am Ende ist seit gestern hier , sie ist von der Mutter hart
behandelt worden , weil sie Herrn Bröse . . ."

„Wie ?"
„Weil sie Herrn Bröse , den Sie ja auch kennen , nicht

heiraten wollte . Sie ist von Hause geflohen . . . Wollen
Sie nicht kommen ? Vielleicht wäre das ganz gut . . .

Nach einer kurzen Pause fragte Andres :
„Weiß Fräulein Magda , daß Sie mich rufen ? "

,
„Aber nein , bewahre . Ich tue das ganz aus Instinkt .

Ich , denke . Sie interessieren sich für sie ? . -" „
„ Also ich komme . Aber bitte zu niemanden ein Wort . .
„Aber bewahre . . . Mit welchem Zug werdet ,hr hier

lein .' , „ , , c „
„Wir nehmen den Abendzug und steigen im Hotel ab .
„Gut , gut , auf Wiedersehen !"
„ Auf Wiedersehen !"
Ganz erhitzt vor prickelnder Aufregung und Genug¬

tuung , hing Frau Lidh den Hörer an . Klopfenden Herzens
blieb sie stehen und nestelte ihr goldenes Puderbüchschen
auf , nahm dann auch den Spiegel von den vielen Gold -
reauisiten , die in ihrer großen goldenen , stsinbesetzten Hand¬
tasche sich befanden , sah hinein und puderte sich fl - nk und
geschickt das Gesicht , schminkte den Mund neu und zog die
Augenbrauen nach . Ein ungemein wohliges Gefühl ergriffne ^
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Senkt an die hungernden Söget !



Lokale «.
Wildbad , den 25 . Januar 1929 .

Die Protestversammlung gegen das Eyach - Wasser¬
projekt der Stadt Stuttgart hatte gestern abend eine große
Anzahl Enztalbewohner nach Pforzheim geführt . Die
Pforzheimer selbst waren verhältnismäßig nur schwach
vertreten , obgleich der Geschäftsführer des Würm - und
Enzgau -Verkehrsverbandes , Herr Viktor Keller -Pforzheim ,
das Referat hielt . Der Redner wies an Hand seines um¬
fangreichen Materials statistisch nach , welche Schäden durch
die Ableitung der Eyach in wirtschaftlicher , landschaft¬
licher und hygienischer Hinsicht für das ganze Enztal ent¬
stehen würden . Die Vertreter der Stadt Stuttgart ver¬
suchten die Ausführungen des Referenten zu widerlegen ,
konnten jedoch gegen die überwältigenden , genauen na l-

stischen Aufzeichnungen , mit denen der Redner aufwartete ,
nicht aufkommen . Den Enztalgememden durfte rm ba -

bischen Staat , an den eine Resolut, °n vorbereitet wurde ,
aller Wahrscheinlichkeit nach ein Bundesg -no je entstehen
der noch ein gewichtiges Wort m dieser Angelegenheit
sprechen wird .

Dem Generalversammlungs -Bericht des Arbeitersport -

Vereins ist noch folgender Arbeitsplan für 1929 nachzu -

tragen : 5 Mai : Maifeier ; Iuni/Iuli : Besuch der Sport -
feste ; 18 . August : Arbeiter - Bundessportfest in Nürnberg ;
September : Herbstfeier ; 26 . Dezember : Weihnachtsfeier .

1km Leberkran schmackhafter zu macken» ist es guk , wenn
ein Eßlöffel Lebertran mit einem Eigelb und einigen
Tropfen Pfefferminzöl und einem halben Glas Zuckerwassei
vermischt wird . Dadurch wird der üble Geschmack voll¬
ständig aufgehoben und der Lebertran vom Körper leicht
ausgenommen .

Kleine AMWen ans aüer Veil
Berufung . Nach der Meldung Wiener Blätter soll als

Nach olger des aus dem Lehramt scheidenden Professor
Dr . Wenckebach in erster Reihe Dr . E p p i n g e r - Tübin¬
gen für einen Nus als Leiter der ersten Klinik an der Uni¬
versität Wien in Aussicht genommen sein.

Die Witwe Felix Dahns s . In Breslau ist Frau Therese
Dahn , die Witwe Felix Dahns , nach kurzer Krankheit infolge
einer Grippe mit Lungenentzündung im 84. Lebensjahr ge¬
storben . Am 28. Mai 1845 als Tochter des Arztes Freche : rn
von Droste -Hülshoff in Münster geboren , verheiratete sie
sie sich am 3 . August 1873 mit Felix Dahn . Mit ihm zusam¬
men gab sie 1887 einen Band Gedichte heraus . Auch zu ihrem
Buch »Kaiser Karl und seine Paladine " hat Felix Dahn das
Vorwort geschrieben. Während des Kriegs erschienen von
ihr vaterländische Dichtungen .

In Berlin ist der hervorragende Bildhauer Prof . Ernst
Wenck im 64 . Lebensjahr an einey, Herzschlag gestorben .

Cornelius Lely Der frühere holländische Arbeits¬
minister Ingenieur Cornelius Lely , der auch als Fach¬
schriftsteller einen Namen hat , ist im Haag im Alter von
74 Jahren gestorben . Er ist der Schöpfer des großartigen
Plans derTrockenlegungderZuidersee , wodurch
Holland einen Gebietszuwachs von 224 000 Hektar und eine
Vergrößerung des Kulturlands um ein Zehntel erhalten
wird . Die Vorschläge Lelys wurden im Juni 1918 vom
holländischen Parlament angenommen und seit 1920 wird
an dem Riesenwerk nach den von Lely ausgestellten Plänen
gearbeitet .

Anfall auf der Lokomotive . Der Lokomotivheizer Hans
Zimmermann von Villingen schürte auf einer Güter -
zugslokomotive das Feuer , wobei der Stiel des Feuerhakens
stark über die Lokomotive nach dem andern Gleis hinaus¬
ragte . Als im gleichen Augenblick ein Schnellzug vorbei -
raste , erfaßte derselbe den Haken und schlug den Heizer so
stark zur Seite , daß er einen Armbruch und Rippen -
quetschungsn erlitt . Schwerverletzt wurde er in das Kran¬
kenhaus Gengenbach gebracht .

Wühlenbrand . In Unterschüpf bei Tauberbischofsheim
brannte nachts die alte , aus starkem Eichenholz erbaute
Lauermühle ab . Die Bewohner konnten kaum das Leben
retten . — Die bei Albenschwand im Hotzenwald ( Baden )
gelegene Mühle , die vor zwei Jahren bereits einmal ab¬
gebrannt war . ist am 22. Januar wieder einem Schaden¬
feuer zum Opfer gefallen .

Ein Reichsbahnral verurteilk . Das Große Schöffen¬
gericht in Dresden verurteilte den Rerchsbahnrat Nicola ,
wegen Bestechlichkeit, Betrugs und Untreue zu 7 Monaten
Gefängnis .

Lawinenunglück am Arlberg . Nördlich der Kriegeralpe
unterhalb der Mohnenfluh auf der Sulzenfluh verschüttete ,wie bereits kurz berichtet , eine Lawine drei Damen und zwerHerren einer Gesellschaft, bestehend aus acht Reichsdeutschen
und einer Holländerin . Zwei Damen und ein Herr konntenlebend geborgen werden , während Frau Minm Roeßleraus Frankfurt a . M . und Dr . Lutz Seibus ch . Franksam Main , tödlich verunglückten . Dr . Roeßler befand sichebenfalls bei der Partie .

Arurkeilung von Börsenmaklern in Rom . Zu vier bis10 Monaten Gefängnis wurden in Rom mehrere Maklerverurteilt , die an der Börse gegen faszistische Staatspapiere ,die sogenannte Liktorenanleihe , Stimmung gemacht hatten .
, ? "? ^ orund mehrere Beamte der „ Hypotheken -
^ edltbank in Madrid , die die Sparer um 20 MillionenPeseten betrogen hat , wurden verhaftet .

Flugzeugabsturz . Im Hafen von Antibes bei Nizzalturzte ein aus Tunis kommendes französisches Wasserflua -zeug beim Niedergehen auf das Wasser ab . Die beiden
o l tzt

° ertranken , der Führer und der Funker wurden

. ^ oßfeuer . In Cettinje in Südslawien (Montenegro ) »stein großes Hotel abgebrannt .
Eisenbahnunglück . Bei Turnu -Mazurele (Rumänien ) soll

nach einer Meldung aus Budapest ein Personenzug im
Schneesturm verunglückt sein . Die Zahl der Toten wird
auf 40 angegeben .

37 Millionen Dollar für Alkoholbekämpfung . Der
Senat in Washington hat die von der Regierung zur Be¬
kämpfung des Alkohols angeforderke Summe von 24 Mil¬
lionen Dollar auf 3? Millionen erhöht , damit der KampfMit größter Entschiedenheit geführt werden könne .

Amerikanische « Familienleben , lieber da « Schwinden
des Familienlebens in Amerika bringen die dortigen Zei¬
tungen folgende Satire : Ein Häusermakler preist einem neu
verheirateten Ehepaar mehrere Häuser an und sucht es zum
Kauf zu verlocken. Da sagt die junge Hausfrau : „ Ach was ,
wozu sollen wir ein Haus kaufen ? Ich ^ .

u m einer Nieder -
kunftsanstalt geboren , in einer Klemkmderbewahranftalt
groß geworden , wurde in einem Pensionat ausgebildet ,
lernte meinen Bräutigam int Automobil kennen und ver¬
heiratete mich in der Kirche . Meine Mahlzeiten nehme ich
in einem Speisehaus , lebe in einem Mietszimmer , verbringe
die Vormittage mit Golfspiel und nachmittags spiele ich
Bridge ; abends gehen wir Tanzen oder ins Kino . Wenn
ich krank werde/lasse ich mich in einem Hospital rftegen
und wenn ich sterbe , bestattet mich eine Beerdigungsfir na .
Alles was wir brauchen ist eine Garage mit einen , Schlaf -

Palästina von Heuschrecken bedroht . Nach einer Mit¬
teilung wird Palästina von Heuschrecken bedroht , die in
den letzten drei Tagen von Transjordanien herüberkamen .
Der Hauptschwarm versuchte bei der Allsnbybrücke vorzu¬
dringen , ein anderer ging vier Meilen östlich von Jericho
nieder . Eine mit Gewehren und Flammenwerfern aus¬
gerüstete Kompagnie vernichtete , von zahlreichen Einwoh¬
nern unterstützt , einen Teil des Schwarms . Andere
Schwärme ^wurden bei Hebron und an der Grenze , östlich
von Berseba , gemeldet , die von Kamelreiterpatrouillen be¬
wacht wird .

Eine indische Schwadron im Bombenfeuer . Bei Pescha¬
war (in der Nähe der afghanischen Grenze geriet eins
Schwadron eines indischen Reiterregiments in das Uebungs -
' ebiet der Militärflugzeuge . Dabei wurden drei indische
Offiziere und 8 Mann durch drei Bomben getötet und 14
Rann verwundet , außerdem wurden 16 Pferde zerrissen .

Sieben Schiffe in Seenot . Im nördlichen Teil des At¬
lantischen Meers sind infolge der Schneestürme sieben
Dampfer in Seenot geraten . Von dem britischen Damp -
er „ Lews Bridge " , der dringende Hilferufe aussandte ,

haben die Hilfsschisfe noch keine Spur gefunden . Dis
Mannschaft des italienischen Dampfers Florida " wurde
oon einem amerikanischen Schiff gerettet und nach Neuyork
gebracht .

Schlffsunkeroang . In Kv ' umblen ist auf dem Magda¬
lenastrom ein Flußdampfer infolge einer Kesselexplosion ge¬
sunken . Zwanzig Menschen sind umgekommen .

Etwa 18V0 Kilometer von Schanghai ist der frühere
deutsche Dampfer „ Sandakan "

, jetzt ..Hongkschong" (2500
Tonnen ) in einem Sturm unkergegangen . Bon der Be¬
satzung und den Reisenden sind 40 umgekommen .

Schweres Verbrechen Tausends ? Wie die Bozener
Blätter Mitteilen , haben die Haussuchungen gegen den
Eoldmacherschwindler Tausend in den von ihm an¬
gekauften Schlössern in Eppan bei Bozen schwer belastende
Beweise gegen das Schwindlerpaar zutage gefördert . Es
soll sich um ein weit schwereres Verbrechen als den Betrug
handeln .

Schwere Vorwürfe gegen Berliner Rechtsanwälte . Die
preußische Justizverwaltung und die ehrengerichtliche Ve-

. Hörde der Berliner Anwaltschaft beschäftigen laut „Tempo "
augenblicklich schwere Vorwürfe , dis gegen einzelne Ber¬
liner Anwälte erhoben sind . Diese Rechtsanwälte sind an¬
geschuldigt , sich auf unlautere Weise die Beiordnung als
Armenanwalt in Ehe - und anderen Zivilprozessen verschafft
zu haben . Für die Tätigkeit der Armenanwälte zahlt be¬
kanntlich die Staatskasse . Es soll festgestellt sein , daß die
auffallenden Bevorzugungen einzelner Anwälte offenbar
auf unlautere Weise erfolgt sind. Den bevorzugtenAnwälten sind für die Vertretung von Armensachsn
außerordentlich hohe Summen zugesprochsnworden .

Vier Schifahrer unter einer Lawine . Nördlich der Krieger
alpe im Gemeindebezirk Lech (Vorarlberg ) ging am 23 . Ja¬
nuar mittags eine Lawine nieder , die vier Schifahrer ver
schüttete . Eine Rettungsexpedition ist sofort abgegangen .

Bra - d. Das Zentralhaus für Kunst in Moskau ist durck
eine Feuersbrunst zerstört worden , wobei Skulpturen uni
künstlerische Dekorationen verbrannten . Die Gemälde be
deutender russischer Künstler konnten gerettet werden .

Dampfer in Seenok . Bei schwerem 'Sturm sandten der
amerikanische Dampfer „Dannedaike "

(3500 To .) und der
gleich große Dampfer „Florida "

(letzterer hat das Steuer
verloren ) 800 Seemeilen von Kap Hatteras ( Florida ) drall '
lose Hilferufe aus . Der deutsche Lloyddampfer „Neuyorund ein amerikanisches Schiff sind zu Hilfe geeilt

Das Befinden der Königin Viktoria von Schweden , die
schon einige Zeit in Rom weilt , hat sich in besorgniserregen¬der Weise verschlimmert . Der König wird in nächster Zeit
nach Rom abreisen .

Jubiläum . Das berühmte Knochenhauer - Amtshaus in
Hildesheim , eines der schönsten Fachwerkbauwerke Deutsch¬lands , feiert Heuer das 400jährige Bestehen . Der Bau
wurde 1529 v , der Metzgerinnung in Hildesheim als
Gildenhaus errichtet .

Die Aussperrung im Verbandsgebiel der sächsisch - thürin¬
gischen Webereien . Auch in Greiz , dem Sitz des Berbands ,werden sämtliche Verbandsbetrmbe stillgelegt , so daß ln Jeca ,Meerane , Glauchau und Greiz di : Gesamtarbeiterschaft ous -
gesperrt ist . Der Verband umfaßt 161 Betriebe ; vom 2t : eik
bzw . der Aussperrung sind nun 74 in Gera , Meerane ,
Glauchau und Greiz sowie in Elsterberg und ReichenbachIm Vogtland betroffen .

Aeber 200 000 Mark Lohngelder gestohlen . In der
Nacht zum Mittwoch wurden auf der Zeche Königsborn 2
in Hamm (Wests .) die dort unkergebrachten Lohnge 'der tn
Höhe von über 200 000 Mark entwendet . Es wurde nur
Papiergeld mitgenommen . Als Täter kommt der Leiter der
Zechenpolizei in Frage , der flüchtig ist . Die Bergarbeiter
konnten am Mittwoch morgen nicht abgelohnt werden .

Die Wechselschulden des geflüchteten Bankiers Isaak
Lewin in Berlin , der das amerikanische Bürgerrecht besitzt ,sollen sich auf 3 Millionen Mark belaufen ÄUt Lewin istauch sein Prokurist oder Mitinhaber , der Kaufmann Ra «
paport aus Rußland , verschwunden .

Nach weiteren Meldungen übersteigen die Wechselbetrüge¬reien Lenins 3 Millionen erheblich . Geschädigt sind u . a.
verschiedene Banken in Berlin und Hamburg , aber auch viele
Privatpersonen .

11 landwirtschaftliche Gebäude einzeäsckerk . In Geben¬
bach bei Amberg (OberpfcH ) brach in der Nacht zum 24 . Ja -
nuar ein Feuer in einem Stadel aus , das sich rasch über eine
Reihe landwirtschaftlicher Anwesen ausbreitete . Insgesamt

wurden 11 landwirtschaftliche Gebäude «ingeäschert , di« Ma¬
schinen, Geräte und Futtervorräte enthielten . Das Groß¬
vieh konnte gerettet werden . Der Schaden wird auf 80 000
bis 100 000 Mark geschätzt .

Ein neuer Wechselbekrug. Bei der Berliner Kriminal¬
polizei sind in der letzten Zeit Anzeigen über Anzeigen gegenden Kaufmann Otto Wolf eingegangen , der in der Behren -
straße ein Jmmobiliengeschäft betreibt . Wolf wird beschul¬
digt , zahlreiche ungedeckte Wechsel in Umlauf gesetzt und in
Zahlung gegebm zu haben . Auch hat er mit Schecks , die
keine Deckung hatten , Brillanten und Waren aufgekauft und
- mn weiterversetzt .

Ein Landjäger erschossen aufgesunden . Am Ausgang des
Dorfs Zippnow bei Jastrow in der Grenzmark wurde der
Oberlandjägermeister Wulf auf der Landstraße tot aufgefun¬den . Der Beamte hatte sich noch eine halbe Stunde vorherin der Gastwirtschaft des Dorfs aufgehalten . Der Tote hatteeine Schußwunde an der Stirn und auch zwei Schußein -
zänge am rechten und am linken Ohr . Eine Waffe wurde
nicht gefunden .

Ein Dampfer gesunken . Die Funkstation Gibraltar mel¬
det , daß der sinkende Dampfer „Benelope " nachts von der
Mannschaft verlassen werden mußte .

Svvri
Das neueste englische Riesenflugzeug . In England geht ein ne

siger Fairy -Napier -Eindecker neuester Bauart der VollerÄmng ent¬
gegen . Die Spannweile der beiden Flügel , die die Behälter für
den Brennstoff (4600 Liter ) enthalten , beträgt 30 Meter . Das
Gesamtgewicht des Flugzeugs einschließlich des Vetriebsftofts be-
trägk 200 Zentner . Es ist für einen Flug ohne Landunc von über
12 Stunden gebaut , kann also drei Tage und drei Nächte in der
Lust bleiben . Es bietet Raum für zwei Führer und einen Na¬
vigator . Die Kabinenfenster bestehen aus unzerbrechlichem Glas .
Sobald das Flugzeug nach Höhe oder Flugrichtung außer dem
eingestellten Kurs gerät , ertönen automatisch arbeitende warnende
Huvensignale . Der Motor ( Napier -L 'mn ) entwickelt 450 Pferde¬
kräfte . Der erste größere Flug dieses neuen Flugzeugs soll nach
Kapstadt gehen . Wenn sich der Apparat auf dieser Fahrt bewährt ,
ist ein Flug von dort nach London ohne Aufenthalt beabsichtigt .
Dieser Flug würde knapp drei Tage in Anspruch nehmen .

Handel und Verkehr
- Berliner Dollarkurs . 24 Jan . 4,2035 G ., 4,2115 B .

6 v . H . Reichsanleihe 1S27 87 .
Dt . Abl . -Anl . 53 .25 .
Dt . Abl . - Anl . ohne Ausl . 14 .
Berliner Geldmarkt , 24 Jan . Tagesgeld 3,5 — 6 v . H -, Monats -

geld 7— 8 v . H ., Warenwechsel 6 .125 v . H .
Vrivakdiskont : 5 .625 o . H . kurz und lang .
Die Betriebsergebnisse der Reichsbahn im November 1828 be¬

tragen in Millionen Reichsmark : aus Personen - und Gepäckver -
kshr 84,53 , aus Güterverkehr 285,87 , sonstige Einnahmen 32 .44 ,
zusammen 412,84 . Ausgaben für Betrieb und Unterhaltung309,33 ( davon persönliche Ausgaben 200,99 . sächliche 108,34 ) . sür
Erneuerung der Reichseisenbahnanlagen 43,00 , Verzinsung der
Reparationsschuldverschreibungen 45 .16 , Rückstellung für die ge¬
setzliche, Ausgleichsrücklage 8,26 , gesetzmäßige Tilgung 9,63 , Rück!
ftellung sür Vorzugsdividende 6,30 , insgesamt 421 68 . Die Ein¬
nahmen blieben hinter dem Oktober um rund 57 Will , zurück .
sUrsach« : das saisonmäßig « Nachlassen des Verkehrs in den Win¬
termonaten lind die Lohnkämpfe in der westdeutschen Eisen¬
industrie und ihre Auswirkungen .)

Verschmelzung der badischen Waggonfabriken ? Bei der H . Fuchs ,
Waggonfabrik , AG . in Heidelberg , ist ein Zwangsvergleich
mit den Gläubigern zustandegekommen . Eine Verständigung
zwischen H Fuchs und der Waggonfabrik AG . in Rastatt wird
von der Reichsbahn , als der bedeutendsten Aufkraggeberin drin¬
gend gewünscht in der Form , daß der Betrieb in Rastatt stillgelegt
und die AG . mit H . Fuchs AG . , weich letztere nur noch wenige
hundert Arbeiter (gegen früher 800 ) beschäftigt , verschmolzen
werde .

Die europäischen LIeferunasaufkräge Aman Allahs Nach eng .
lischen Blättern bereitet die Abwicklung der im vorigen Jabr oon
König Aman Ullob gemachten Bestellungen , an denen auch eng »
liiche Firmen beteiligt sind , Sorge . Demnächst werde auch ein »
Schiffsladung non Schienen erwartet , die der Kömg In Deutsch -
land in Auftrag gegeben habe für den Bau einer Eisenbahn¬
linie in Afghanistan .

Konkurse : Martha Metsch , Putzqeschäsi . Ebingen . — Fried¬
rich Attinger , früh . Inh . der Mocha -Ledersabrik und Sämisch -
Ledersärberei . Metzingen OA . Urach .

Veraleicbsversahren : Ernst Bubser . Möbelfabrikant . Malms¬
heim OA . Leonberq .
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Stuttgarter Lchlachtviehmartl , 24 . Jan . Dem Markt waren
zugetrieben : 6 Ochsen , 3 Bullen , 33 Jungbullen , 36 Jungrinder ,
14 Kühe . 264 Kälber . 467 Schweine , die sämtlich verkauft wurden .
Verlauf des Marktes : Großvieh und Kälber langsam , Schweine
belebt bei schwacher Zufuhr .

Ochsen :
ausnemastel
oollklelschig
fleischig

vullen !
auegemästet
vollsteischig
fleischia

Jungrinden
ausge mäste :
vvllfleischtg
fleischia
gering genährte

« ich «:
ausgemästel
volliieiichig

24 1. 22 1. Kühe: 24 1. 22 l .
47 - 52 fleischig 20 - 26 20 - 27

— 41 - 45 gering genährt « 14 - 18 14 - 18
Kasbek !

'«Inste Mast, und
43 - 45 44 - 46 beste Saugliäibe ' 68 - 72 68 - 73
40 - 42 40 - 43 mlttl . Mast, und
38 - 33 — gute Saugkälber 61 - 66 61— 66

geringe Kälber 52 - 58 52— 59

50 - 55 51 - 55 Schwein«:
43 - 48 44 - 48 Ober SOU Psd. 81 80- 81
38 - 42 39 - 42 140- 800 Pfd. 81 c9- 80

100—240 Mb. 79 - 81 78 - 80
lSO- LOO Pfd . 77 - 78 75 - 77
120—ISO Psd. — 73 - 75

37 - 41 38 - 42 -mtsr 120 Pfd . _ 73- 75
28 - 34 29 - 36 Sauen 54 - 87 54 - 66

M

Unserer werten Kundschaft sowie der ver¬

ehelichen Einwohnerschaft von Wildbad und

Umgebung die höfl . Mitteilung , daß unser

Inventur -
Nusverkauf
vom Samstag den r- Januar
bis einschl Freitag , S. Februar

stattfindet .
Während dieser Zeit ist Jedermann Ge¬

legenheit geboten , Qualitäts - Schuhwaren

zu äußerst günstigen Preisen zu kaufen .
Wir bitten , von dieser seltenen Veranstaltung

ausgiebigen Gebrauch zu machey .
Werse tz t kauft , spart Gtzld .

Whhlllls Liltz.
12

Statt Karten I

Vanksagung
Für die überaus vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , die wir beim Heimgange meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Anna Schund
geb . Srofimann

erfahren durften , sagen wir unseren herzlichen
Dank . Insbesondere danken wir dem Herrn
Geistlichen für seine trostreichen Worte , den
Krankenschwestern für ihre liebevolle Pflege ,
dem Musikverein für die schöne Grabmustk,
sowie den Herren Trägern und all denen , die
sie während ihres Krankenlagers besuchten, so¬
wie für die zahlreichen Kranzspenden und all
denen , die sie zur letzten Ruhe begleiteten .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Jakob Schmi - , Sattlermeister .

Wildbad , 25 . Januar 1929 .

Schweineprcise . Buchau a . F . : Milchschweine 36—40. — Büh -
lertann : Milchschweine 27—33 . — Ludwigsburg : Läufer 40. Milch ,
lchweine 25—35 . — Murrhardt : Läufer 32. Milchschweine 26 bis
42. — Rosenseld : Michschweine 31 —41 -4t .

Viehpreise . Murrhardi : Farren 205—305 . Ochsen und Stiere
310—620 . Kalbinnen und Rinder 150—530 , Kühe 270—450 . —
Rosenseld : Kühe 560, Kalbinnen 510 , Jungvieh 178—380 -4t ,

»
Besihwechsel . Die Württ . Kattunmarmfaktur hat das Fabrik¬

anwesen der Fa Neuiihosffcr und Sühne ln H e i d e n h e i m ahne
das Warenlager um 175 000 Mark gekauft .

Württ . Edelmc . llpreiie vom 24 Jan . Feinsilber Grundpreis :
78 .90 . dto . in Körnern : 77 .90 G ., 78 90 B . , Feingold : 2800 G . . 2814
B ., Ausfuhr - Platin : 8 .— G ., 9 .— B .

Preiserhöhung für Messingbleche . Laut Mitteilung der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung Deutscher Messingwerke E . V . in Köln
werden entsprechend den gestiegenen Kupferpreisen die Grundpreise
für Messingbleche auf 173 -4t und für Messingstangen auf 152 -4t
ab 24. Januar erhöht .

Bremen , 24 . Jan . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 21 .80.

Stuttgarter Börse . 24 . Jan . Beeinflußt durch dl- bessere gesirlg,
Abendborse wurde die Stimmung hier frundlicher . ohne daß sich
jedoch größeres Geschäft entwickeln konnte . Jm -.welteren Verlaufhielt die zuversichtliche Stimmung an , und man schloß behaupret .Rentenwerte wenig verändert .

Aus dem Geschäfsleben
Hinweis . Von seiten des Vereins Württ .Schuhwaren -

händler , E . V . , Sitz Stuttgart , wurde der einmal im Jahr
stattfindende Inventur - Ausverkauf für ganz Württemberg
einheitlich auf die Zeit vom Samstag den 26 Januar bis
einschl. Freitag den 8 . Februar festgesetzt . Wie aus dem
Inseratenteil ersichtlich ist auch am hiesigen Platze und
zwar im Schuhhaus Bott - Seydelmann sowie im Schuh¬
haus Lutz Gelegenheit geboten , gute Schuhwaren zu billi¬
gen , bedeutend herabgesetzten Preisen zu kaufen . Im eigen -
sten Interesse eines Jeden wird dringend empfohlen , diese
seltene Gelegenheit jetzt in der Bedarfszeit nicht unbenützt
verstreichen zu lasten .

Stadtbücherei Wildbad
Die Bücherausgabe findet bis auf weiteres

wieder jeden Freitag von 18 bis 20 Ahr statt .
Wildbad , 20 . Dezbr . 1928 . Der Bücherwart .

Oeffentliche Aufforderung
zur Abgabe von Steuererklärungen j
für die Frühjahrsveranlagung 1929 .

Die Steuererklärungen für die Einkommensteuer , Kör
perschaftsteuer und Umsatzsteuer sind in der Zeit vom 11
bis 28 . Februar -- 1929 unter Benutzung der vorgeschriebe-
nen Vordrucke abzugeben . Steuerpflichtige die zur Abgabe
einer Erklärung verpflichtet sind, erhalten vom Finanzamt
einen Vordruck zugesandt . Die durch das Einkommensteuer
gesetz , Körperschaftsteuergesetz und Umsatzsteuergesetz begrün
dete Verpflichtung , eine Steuererklärung abzugeben , auch
wenn ein Vordruck nicht übersandt ist , bleibt unberührt ;
erforderlichenfalls haben die Pflichtigen Vordrucke vom
Finanzamt anzufordern .

Neuenbürg , im Januar 1929 .
Das Finanzamt .
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Anstelle
von Rabattmarken
haben wir unsere Preise um

77.
und bitten um Ausnützung
oieser günstigen Gelegenheit .

Kmline Bender L SWe.
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IRsIDHSiHlsIg « Lßsr - «NssjSlHnIgsn
13 . 1 . 29 O .V . Lrheiterung
19 . 1. 29 Schauspielhaus
20 . 1 . 29 Kaufmännischer Verein
25 . 1. 29 O .V . Ueäertakel
26 . 1 . 29 Llntractit unct hl . 6 . V . LrötrinZen

27 . 1 . 29 O . V . Lreuncischait
2 . 2 . 29 Künstierbunci
3 . 2 29 O . V . SänZsrkranr
7 . 2 . 29 Karnevaiszeselischstt
8 . 2 . 29 0 . V . Ueclerkalle

- Leäouts

9 . 2 . 29 O .V . Süästacit , Lintrackt -Lrohsinn
10 . 2 . 29 klumenlieck unci Wilhelmsnvhe
II 2 29 Lrinnerw -s unci lurnerbunä
12 . 2 . 29 Vastnacht - Vlenst Turnverein >834
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